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Eppendorfer Heimatverein e.V. 

 

Museumsöffnungen: 

Am 1. und 3.Sonntag jeden Monats von 15 Uhr-17 Uhr,  

Januar und Dezember geschlossen  

Stammtisch: 

Jeden ersten Mittwoch im Monat, außer in den Ferien 

19 Uhr in der Museumsscheune 

Engelsburger Str. 9 

 

Bürozeiten und Museumsöffnung: 

Montag 18 – 19 Uhr und Samstag von 9 – 12 Uhr, außer in den Ferien 

Museum Engelsburger Str. 9 

Änderungen vorbehalten  

Impressum: 

www.eppendorfer-heimatverein.de 

Geschäftsadresse: 

Wolfgang Schulz 

Ruhrstr. 113, 

44869 Bochum-Wattenscheid-Eppendorf 

 

Konten: 

Sparkasse Bochum BLZ 430 500 01 

Kto.: 167 74 499 

Volksbank Bochum-Witten BLZ 430 601 29 

Kto.: 281 730 500 

 

Redaktion: 

D. Bunke, Tel.: 0234 / 38 21 57 

D. Mussmacher, Tel.: 02327 / 7 49 50 

G. Robok, Tel.: 02327 / 56 79 19 

Ch. Schreiber, Tel.: 02327 / 83 67 76 

W. Schulz, Tel.: 02327 / 7 55 63 

R. Truppat, Tel.:02327 / 7 84 12  

 

Insertion: 

E. Truppat, Tel.: 02327 / 7 84 12 

I. Jendrowiak, Tel.: 02327 / 79 09 72 

 

www.eppendorfer-heimatverein.de 
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Besinnliches 
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Herzlich Willkommen zum  

 16.Eppendorfer 

Drachentanz 

 am Samstag, 20.August, ab 13 Uhr  

und Sonntag, 21. August, ab 10 Uhr 

 

Drachenshow und Drachenkunst 

Samstag: Nachtfliegen 

 

Veranstaltungsort: Engelsburger Str./ 

Nähe Thorpe Heimatmuseum 
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Einladung zum Ernte- und 

Schlachtefest 

am 3. September 2011 

ab 15 Uhr: 

Demonstrationen bäuerlicher Arbeit wie: 

Dreschen, Kornmahlen und Buttern 

 

am Thorpe Museum  

Engelsburger Str. 9 

 

ab 18.30 Uhr: 

Schlachtefest in der Scheune 

(Thorpe-Teller mit Leber-, Blutwurst, Schinken, 

Sauerkraut und frisch gebackenem Brot.) 

Bier vom Fass und zünftige Musik 



Eppendorfer Heimatverein e.V. Sommer 2011 

  6 

 

In eigener Sache 

 

15 Jahre Thorpe Frauen des Eppendorfer Heimatvereins 

 

 

 

                                                                                     Foto Goldacker 

 

Am Donnerstag, den 09.06.2011, feierten die Thorpe Frauen des 

Eppendorfer Heimatvereins im Thorpe Heimatmuseum ihr 15jähriges 

Bestehen. Dort wurden sie mit einem Glas Sekt und einer Rose vom EHV 

Vorsitzenden, Gerd Robok, begrüßt. 

1996 beschlossen 8 Frauen unter der Leitung von Frau Rita Pape, einen 

Treff für die Frauen des Eppendorfer Heimatvereins zu gründen. Seit dem 

trifft man sich an jedem 2. Donnerstag im Monat unter Leitung von Rita 

Seebach zum gemütlichen Plausch. Mittlerweile sind es ca. 30 Frauen, die 

sich bei selbstgebackenem Kuchen und einem Tässchen Kaffee über die 

Dinge unterhalten, welche Frauen nun mal interessieren. Es werden Rezepte 

ausgetauscht, kleine Ausflüge geplant und man macht eine Weihnachtsfeier. 

Beginn ist jeweils um 16 Uhr, Ende ist gegen 18 Uhr, manchmal, wenn es 

besonders interessant ist, bleibt man auch ein wenig länger. Treffpunkt ist 

zurzeit  das Restaurant Thorpe`s in Eppendorf. Gern gesehen sind auch 

allein stehende Frauen, falls sie Mitglieder des EHV`s sind oder werden 

wollen. 

Für weitere Auskünfte stehen ihnen Frau Seebach (Tel.Nr. 73326) oder alle 

Vorstandsmitglieder des EHV`s  zur Verfügung. 
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Das Thorpe Theater Eppendorf 

präsentiert: 

 

 

Die Protest-Tanten 

 

Männerhass im Sechserpack  

 

 

Eine frivole Komödie von Helmut Schmidt 

 

Aufführungsort ist die Museumsscheune des Eppendorfer Heimatvereins an 

der Engelsburger Straße 9 in Wattenscheid-Eppendorf, zu erreichen mit der 

Buslinie 345, Haltestelle Schützenstraße/Thorpe Heimatmuseum und der 

Buslinie 365, Haltestelle Eppendorf Mitte. Bitte beachten Sie, dass die 

Aufführungen in einer Scheune stattfinden. 

 

Für das leibliche Wohl in den Pausen ist gesorgt. 

 

 

Zum Stück: 

 

Humorvolle Frau um die 60 hat die Schnauze voll, möchte eine Frauen – 

WG gründen und den Männern dieser Welt zeigen, dass man sie nicht 

braucht. Diese Idee von Marie-Claire Bartens löst einen Frauenansturm auf 

die WG aus. Dabei kommen sich die Damen mit ihrem Zickengehabe und 

unterschiedlichen Vorstellungen von der Männerwelt aber schnell ins 

Gehege. Kräftig gerupft wird das männliche Geschlecht dennoch, wobei 

drei von ihnen auch komische Züge zeigen. Schließlich bekommt jede/r, 

was er/sie verdient, denn ohne Männer ist es doch nicht so schön! 
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Personen und Darsteller: 

 

Marie-Claire Bartens    Renate Wisniewski 

 

Veronika Jäger     Iris Malinowski 

 

Wiebke Grünhagen    Jacqueline Wenske 

 

Rosemarie Nockmann   Gisela David 

 

Melanie Dreyer     Christa Vetterkind 

 

Gundula Rosinski    Marion Vetterkind 

 

Hans-Werner Bartens   Hans Peter Reichert 

 

Horst Hansen     Wolfgang Schulz 

 

Norbert Töpfer     Sebastian Kipf 

 

Jan-Hendrik     Maik Goldmann 

 

Souffleuse      Konstanze Fork-Tutwohl 

Requisite       A. Uttinger-Maschun 

Maske      Monika Mußmacher 

Technik      J.Fuhrmann-Randau 

       Alfred Kipf 

Regie      Dieter Mußmacher 

 

 

sowie viele fleißige Helfer beim Auf- und Abbau, an der Kasse und  

hinter der Theke. Allen unseren herzlichen Dank im Voraus. 

  

Das Team des Thorpe Theaters wünscht Ihnen viel Vergnügen! 
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Nachrichten aus Eppendorf 

 

Herzlichen Glückwunsch 1 zum 25 jährigen Jubiläum von Optik Koch, 

dem Brillenfachgeschäft von Augenoptikermeister Raimund Koch, im 

Kattenhagen 2. Wir wünschen ihm auch weiterhin einen guten Durchblick 

in allen Belangen. 

Herzlichen Glückwunsch 2 zur Bronzemedaille bei der Deutschen Indiaca- 

Meisterschaft dem Indiaca-Team der Sportvereinigung Eppendorf. Beim 

Spiel um Platz drei gegen TV Einigkeit Mülheim nahm die Mannschaft mit 

den Spielern und Spielerinnen Jessica Randau, Bastian Braun, Sascha 

Braun, Maren Raue, Marion Braun, Patricia Gies, Dominik Gerlach, Daniel 

Hasler, Kevin Baumgardt aus Eppendorf alle Kraft und Ehrgeiz zusammen 

und holte am Ende die Bronze Medaille. Die Eppendorfer sind auf ganzer 

Linie zufrieden mit dem Ergebnis zum Ende der Saison. 

 

Gerüchteküche: In der Bäckerei Konditorei Naber Am Thie in Eppendorf 

soll eine Erweiterung und Umbau geplant sein. Wenn alles stimmt, wird 

dort ein zusätzliches kleines Cafe entstehen. 

 

Entzaubert ist der Plan, neben dem Thorpe Heimatmuseum des EHV einen 

Zauberwald anzulegen. Wie wir aus unterrichteten Kreisen erfahren haben, 

wurden die Pläne wegen evtl. Hohlräumen auf der vorgesehenen Fläche von 

der Stadt gestoppt. Jetzt soll der Zauberwald evtl. im Bockholt angelegt 

werden, aber auch hier sind noch Fragen offen. 

 

Ein zauberhafter Wald bleibt uns aber wohl noch einige Zeit erhalten. Die 

Baupläne für das Grundstück schräg gegenüber der Grundschule Ruhrstraße 

30 sind laut einem Eigentümer immer noch nicht in trockenen Tüchern, 

dabei war auf der Anhörung 2010 seitens der Stadt mit weiteren Planungen 

ab 2011 gerechnet worden. 

 

Dem Gesetz beugen musste sich auch das Restaurant Thorpe`s, seit Juni 

dieses Jahres ist es jetzt auch ein Nichtraucher Restaurant, die Idee mit dem 

Raucherclub hat sich also erledigt. Wir hoffen, dass die Gäste dem Lokal 

auch weiterhin treu bleiben. 
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Raimund Koch 

Augenoptikermeister 

Im Kattenhagen II 

44869 Bochum 

Tel. 0 23 27 /  7 23 47 

Thomas Wegener Kfz-Technikermeister 

Verkauf   Einbau  Instandsetzung 

 Inspektion mit Erhalt der 

Herstellergarantie 

 Kfz-Elektrik-Service alle Fabrikate 

 HU und AU 

 Computerachsvermessung 

 Bremsentest 

 Standheizung 

 Unfallschadenbeseitigung 

 Klimaanlagen  Klimatechnik 

 Smart-repair bei kleinen Lackschäden 

 Freisprechanlagen 

 Wegener Bosch Service 

 Ruhrstraße 207  44869 Bochum 

 Tel. (0 23 27) 9 94 72-0  Fax (0 23 27) 9 94 72-29 

 info@wegener-bosch-service.de 

 

KLAMMER & TEAM 

Tischlerei  GmbH     Meisterbetrieb 

Moderne Möbel !?! 

Die Tischlerei Klammer & Team ist Ihr kompe- 

tenter Ansprechpartner in den Bereichen: 

 

*Individual Möbel *Einbruchhemmung 

*Hifi Möbel *Innen-/Aussentüren 

*Sanitärmöbel *Fenster 

*Hebesystemtechnik *Innenausbau 

 

Ruhrstr. 202, 44869 Bochum 

Tel.: 0 23 27 / 7 12 71, FAX: 0 23 27 / 7 22 54 

www.tischlerei-klammer.de 

info@tischlerei-klammer.de 

Das „Kleine“ Gasthaus in unserer Straße, 

in dem das Leben noch lebenswert ist … 

Paul Kleine 

Engelsburger Str. 82 ~ 44869 Bochum 

Telefon 02327 / 7 38 31 

Im Ausschank: 

Fiege Pils, Rothaus Pils 

Fankenheim Alt und Bitburger „frei“ 

Öffnungszeiten: 

Täglich von 16.00 bis 01.00 Uhr 

Dienstag Ruhetag 

mailto:info@wegener-bosch-service.de 
mailto:info@tischlerei-klammer.de 
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Am Thie 21 

44869 Bochum 

Tel.: 0 23 27 / 7 21 55 

Lotto - Tabak - Schulbedarf 

Papeterie 

Aktuelle Rad-Modelle für jedes Alter  

(auch E-Bikes), Zubehör, Bekleidung,  

Helme u.v.m. inkl. Top-Beratung. 

 

Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr 

Sa 10.00 – 13.00 Uhr 

Tel. 0234 / 890 34 91 

Eppendorfer Reiseladen 

Norbert Fox 

Am Thie 21 

44869 Bochum 

Tel.: 0 23 27 / 7 21 55 

--------T A X I-------- 

              Fischer 

Ihr familiäres, freundliches 

Taxiunternehmen 

in Eppendorf  

0 23 27 / 777 62  

---------------------------------- 
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S a n i t ä r  –  H e i z u n g  

Kundendienst 

 

Gebel & Stawski GmbH 

 

Gas- u. Wasserinstallationen 

Heizungs - und Lüftungsbau 

 

Achtermannstr. 9 

44866 Bochum-Wattenscheid 

Tel.: 02327 / 88 11 2, Fax: 02327 / 8 29 41 
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B  e  s  t  a  t  t  u  n  g  e  n 

Grusemann 

Beratung und Erledigung der Formalitäten in allen 

Bestattungsangelegenheiten, Hausbesuche in allen Stadtteilen 

„Eigene Verabschiedungsräume“ 

 44869 Bo.-Eppendorf, Munscheider Str. 15 

 44869 Bo.-Höntrop, Alte Post 10 Tel. 71180 

B u c h h a n d l u n g  N a p p  O H G  

Mirhoff & Fischer 

Im Kattenhagen 14 - 44869 Bochum-Wattenscheid 

Telefon (0 23 27) 30 69 85,  

mail: buchhandlung-napp.fischer@t-online.de 

-freundlicher Service- 

-kompetente Beratung- 

-Bestellung sämtlicher lieferbarer Bücher- Ihre  

Buchhandlung in Eppendorf 

Dennis Mussmacher 75 Jahre 

Friseure  Mittwoch + Donnerstag 

Mehr Friseur in Eppendorf nach Terminabsprache 

 Öffnungszeiten 

Am Thie 29 Tel.: 02327/73344 Dienstag – Freitag 9 – 18 Uhr 

44869 Bochum www.m-friseure.de Samstag 9 – 14 Uhr 

mailto:buchhandlung-napp.fischer@t-online.de
www.m-friseure.de
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Wattenscheid - Eppendorf, Am Thie 9, Tel.: 79 03 70 

LENK 

 

6 x in Bochum 

und Wattenscheid 

 

Frisch und freundlich. 

Immer in Ihrer Nähe! 

Hast du Hunger, doch keine Zeit? 

Das Pizza-Taxi steht bereit! 

 

D E V K 

Versicherungen 

Schmidt  &  Süs 

Am Hunnepoth 6 

44869 Bochum 

Tel. : 02327-903310 

 

         Petra Linka  

         Malermeisterin 

         Ausführung sämtl.  

          Malerarbeiten 

           

          Elsa-Brändström-Str. 115 

          44869 Bochum 

          Tel.: 02327 / 73698 

          Mobil: 0162 / 4503645 
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Gardinenanfertigung 

 

Sonnenschutz 

 

Bodenbeläge, Teppiche 

 

Insektenschutz 

 

eigene Polsterei 

Christoph Tekautschitz 

Raumausstattermeister 

Elsa-Brändström-Straße 132 

44869 Bochum (Wattenscheid-Eppendorf) 

Tel.: 02327 / 306954 o. 0172-2696998 

FAX: 02327 / 306955 

www.dekonzept.de 

info@dekonzept.de 

Möbel und Einrichtungen 

Gleitschiebetüren 

Zimmertüren 

Lack-, Spanndecken 

Im Kattenhagen 10 

44869 Bochum-Wat. 

Tel.: 02327 / 83 87 7-4 

www.frei-tischlermeister.de 

info@frei-tischlermeister.de 

 

Qualität vom 

Tischlermeister 

Blumen Städtler 

im Herzen Eppendorfs 

Am Thie 3 a 

44869 Bochum -  

Eppendorf 

Telefon: 0 23 27 / 97 90 44  

www.dekonzept.de 
mailto:info@dekonzept.de
www.frei-tischlermeister.de 
mailto:info@frei-tischlermeister.de 
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Schützenstraße 228 

44869 Bochum 

 

Tel.: 02327/9747090 

Fax: 02327/9747091 

Mail: info@cf-elektro-klima.de 

ELEKTROTECHNIK 

KLIMATECHNIK 

Christian Fettkötter  

 Schöne Gärten  Neuanlagen  Umgestaltung  Pflege 

 Bodo Strieder 

 Garten- und Landschaftsbau GmbH 

 Ruhrstraße 29  44869 Bochum (Eppendorf) 

 Telefon (02327) 73530  Telefax (02327) 780213 

 Seit 1872 E-Mail: galabau.strieder@cityweb.de 

 

Kurstermine: Einstieg jederzeit möglich  

Montag: 12.09. - 19.12. 2011 (12x) 

 Hatha-Yoga 1 18:00 - 19:30 Uhr 120,00 Euro 

 Hatha-Yoga 2: 20:00 - 21:30 Uhr 120,00 Euro 

Mittwoch: 14.09. - 21.12.2011 ( 12x) 

 Senior-Yoga 1: 10:00 - 11:30 Uhr 120,00 Euro 

 Hatha-Yoga 3: 17:30 - 19:00 Uhr 120,00 Euro 

 Hatha-Yoga 4: 19:30 - 21 :00Uhr 120,00 Euro 

Donnerstag: 15.09. - 22.12.2011 ( 12x) 

 Hatha-Yoga 5: 10:00 - 11:30 Uhr 120,00 Euro 

 Senior-Yoga 2: 17:30 - 19:00 Uhr 120,00 Euro 

> bis zu 80% Krankenkassenzuschuss möglich 

Praxis für Yoga und 

Körperorientierte  

Psychotherapie 

 

Gertrud Grönich 

Heilpraktikerin (Psychotherapie) 

Yogalehrerin (BYV) 

 

Im Kattenhagen 9  44869 Bochum 

Tel. 02327 – 788465 gertrudgroenich@web.de 

mailto:info@cf-elektro-klima.de
mailto:galabau.strieder@cityweb.de 
mailto:gertrudgroenich@web.de 
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Der 3. Bauabschnitt 

Unser Backspeicher 

 

Das Gefache wurde am 9. Und 10. Mai von 4 Zimmerleuten aufgestellt. Ein 

Fachwerk, dass nach unseren Vorgaben aus ca. 100 Jahre alten Hölzern 

eines Gebäudes aus der Gegend um Lemgo konfektioniert wurde. Jetzt heißt 

es, den Ausbau voranzutreiben.  

 

 

 

  

 

Auf dem Bild wird gerade das Dach von einem Dachdeckermeister  mit 

Hohlpfalzziegeln gedeckt. Danach müssen noch viele Dinge angefasst und 

fertig gestellt werden.  Z.B. werden die Gefache mit Feldbrandziegeln 

ausgemauert, ein Zwischenboden eingebaut, der Kamin für den Backofen 

ummauert, eine Zwischenwand gesetzt, die Giebel verbrettert, die Fußböden 

gefliest, Fenster und Türen aufgearbeitet und eingebaut u.u.u. 

Es ist also noch viel zu tun und es sind viele fleißige Helferhände 

notwendig, damit dann der 3. Bauabschnitt mit allen Nebenarbeiten und 

somit unser Thorpe Heimatmuseum vielleicht pünktlich zu unserem 25. 

Vereinsjubiläum fertig wird.  

Natürlich gehören dazu auch eine Hofbefestigung und ein ordentlicher 

Zuweg, denn unser Museum soll man auch bei schwieriger Wetterlage ohne 

Wenn und Aber besuchen können. 
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Neues aus dem Thorpe Museum 

 

Der Henkelmann 

 

 

 

…..auch Döppen oder Düppe genannt ist ein Behälter aus Blech oder 

emailliertem Blech in dem früher arbeitende Menschen ihr Essen zum 

Arbeitsplatz transportierten, oder den Bauern ihre Mittagsmahlzeiten aus 

Suppen, Kartoffeln, Soße, Gemüse  zum Feld gebracht wurden. 

Der Henkelmann wurde von Grubenarbeitern erfunden und war bis in die 

50er Jahre des 20. Jahrhunderts weit verbreitet.  

Begriffsbildend war der Griff „Henkel“, an dem der oder die Behälter 

getragen wurden.  

Entsprechende Henkeltöpfe zum Essenstransport gehören seit vielen Jahren, 

wenn auch in abgewandelter Form, zur persönlichen Standardausrüstung 

von Soldaten. Im militärischen Sprachgebrauch werden sie in Deutschland 

allerdings nicht Henkelmann sondern Kochgeschirr genannt. 
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Ein Blick zurück 

 

2. Wattenscheid, Heimat am Hellweg. 

(Im Stadtarchiv Wattenscheids von 1951 gestöbert) 

 

Mitten durch das Stadtgebiet zieht sich eine klopfende Herzader, ein helles 

Betonband, der Ruhrschnellweg. 

Bis dicht an den Stadtkern führen Äcker, Weiden, Wiesen und Grünanlagen. 

Wenige 100 Schritte vor der, vom Leben pulsierenden Hauptstrasse der 

alten Freiheit, liegen zwei uralte Höfe rechts und links der Einfallstrasse, der 

Beckmannshof und die Wedume, das Pfarrhaus der Gertrudiskirche. 

So pocht auch der Herzschlag lebender Natur bis hin in den Stadtkern 

hinein, und auch in ihm selbst breiten sich schöne Grünanlagen aus. 

Man muss sie lieben, die alte Stadt mit dem jungen Herzen. 

Als die Industrie vor über hundert Jahren ihren Triumphzug begann, ist 

nicht immer edel und stilvoll gebaut worden. Die Schönheit galt in jener 

Zeit nicht gerade viel. Aber die Fehler treten hier und in den Stadtteilen 

nicht so nackt und grausam hervor wie in den großen grauen Zentren des 

Reviers.  

Über die Narben jener Zeit legt sich mildernd und verschönert die 

ursprüngliche Natur. 

Was sie nicht allein vermochte, das versucht die Stadtplanung der 

Gegenwart sorgsam weiterzuführen. 

Sie bemüht sich um ein gefälliges und schönes Stadtbild, sie siedelt kleine 

Unternehmen, industrielle und gewerbliche Betriebe an.  

Wirtschaftliche Sicherheit, sozialer Ausgleich und bürgerliches Behagen 

sind die erfreulichen Absichten des zukunftsfreudigen Lebenswillens dieser 

Stadt, die zwar nicht reich, aber ihren Menschen echte Heimat ist. 

 

 

 (der Blick zurück wird fortgesetzt, bitte warten.) 
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Unsere Scheune 

 

Das Thorpe Heimatmuseum besteht aus einer Scheune, einem Wohnhaus, 

einer Remise und einem Backspeicher. Wir möchten Ihnen heute einmal 

unsere Scheune vorstellen. Im Jahre 1998 wurden die ersten Fundamente für 

das Thorpe Heimatmuseum gegossen. Die aus dem Jahre 1858  in der 

Ortschaft  Senden gestandene Scheune wurde vom Restaurator Blöcher    

abgebaut und fachwerkmäßig restauriert. 1998 kaufte der EHV dann diese 

Scheune und ließ sie nach Eppendorf translozieren.  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So sah die Scheune nach dem Wiederaufbau als Fachwerk aus. 

In mühevoller Kleinarbeit und vielen Arbeitsstunden wurde nach einer 

Bauzeit von ca. 4 Jahren die Scheune nach unseren Vorstellungen fertig. 
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Ausflug des Eppendorfer Heimatvereins nach Senden 

 

Am 02.06.2011, Christi Himmelfahrt, sind 42 Heimatfreunde nach Senden 

gefahren, um sich den ehemaligen Standort unserer Scheune anzusehen. 

Unser schon traditioneller Busfahrer Robert mit seiner Frau holte uns um 

09.30 Uhr vom Thorpe Heimatmuseum ab und chauffierte die Gruppe nach 

Senden zum dortigen Heimathaus. Wir wurden dann vom stellv. 

Vorsitzenden des Heimatvereins Ottmarsbochold freundlich begrüßt und 

erhielten eine kleine Führung durch das Heimathaus. Im Anschluss ging es 

dann zum gemeinsamen Mittagessen in das Restaurant  Lindfeld. Nach 

einem ausgiebigen Essen fuhren wir dann in die Gemeinde Venn zu einer 

kleinen Kirche mit einem Ausstellungsraum, der mit vielen alten 

Gerätschaften aus dem bäuerlichen Bereich sowie einem alten Uhrwerk 

bestückt war. Im Anschluss fuhren wir dann zum Venner -  Moor. Bei einer 

Wanderung durch dasselbe erklärte der Wanderführer sehr eindrucksvoll die 

schweren Arbeiten in diesem Moor.     

Zirka gegen 19.30 Uhr waren wir wieder nach einem sehr schönen Tag am 

Thorpe Heimatmuseum angelangt. Ein Wort zum Schluss: Dieser Ausflug 

war wieder sehr gut von Gerd Robok organisiert. 
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„Petersilie Suppenkraut, was wächst in unserem Bauerngarten?“ 

 

Sellerie 

 

 

                         

 

 

Der echte Sellerie ist eine als Gemüse verwendete Pflanzenart, die vor 

allem in der Küche Verwendung findet. Hier gibt es Ihn in den Varianten 

Knollensellerie, Bleichsellerie und Schnittsellerie. 

Die Wildform ist der Sumpfsellerie und ist weltweit verbreitet. Aus ihm 

gingen alle Kulturformen hervor. Die natürlichen Standorte der Wildform 

sind salzhaltige, feuchte bis sumpfige Böden. Ihr Status in den deutschen 

Ländern liegt zwischen „stark gefährdet“ bis „ausgestorben“ 

Der deutsche Name Sellerie geht auf die altgriechische Bezeichnung 

„Selinon“ zurück und wurde über die französische Bezeichnung  „celeri“ 

zum deutschen Sellerie. 

Der Knollensellerie entwickelt einen halb unterirdischen Speicherkörper. Es 

handelt sich also um eine Rübe.  

Die Knolle oder Rübe ist nicht winterhart und muss im Winter in Sand 

eingeschlagen werden. Der Knollensellerie kann als Suppengrün oder als 

Wurzelgemüse für Schmorgerichte verwendet, als Beilage zu Püree, als 

Salat, als Hauptgericht in Scheiben gebraten zu Sellerieschnitzel oder auch 

zu Suppen verarbeitet werden. 

 

Sellerie 

 gehört zu der 

Familie 

Doldenblütler. 

 

Unterfamilie der 

Apioideae 

Gattung: Apium 

(Sellerie) 

 

Wissenschaftlich

er Name:  

Apium 

graveolens 
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Nachlese Jahreshauptversammlung  

Am 28.03.2011 fand die JHV statt. Es wurden die verschiedenen Berichte 

der Ausschüsse sowie der Rechenschaftsbericht des Vorstandes vorgetragen. 

Ferner wurde über den Bau des neuen Backspeichers  gesprochen. Bei der 

anstehenden Wahl des Ehrenrates wurde Frau Seebach anstelle Ihres 

verstorbenen Mannes gewählt. Frau Uttinger-Maschun und Herr Fremdt 

wurden für 2 Jahre wieder gewählt.  

 

Nachlese Osterfeuer  

Am Ostersamstag wurde gegen Einbruch der Dämmerung das Osterfeuer 

entzündet. Da es seit langer Zeit nicht geregnet hatte, waren die 

gesammelten Tannenbäume mehr als trocken. Die anwesende Freiw. 

Feuerwehr hatte somit im Vorfeld des Anzündens wie auch während des 

Abbrennens alle Hände voll zu tun. Aber in bewährter Weise wurde vorher 

und während des Brennens der Boden um den Tannenbaumstapel ständig 

feucht gehalten. Es war ein großes aber auch relativ kurzes Feuer. Der 

Besucherstrom war wieder enorm und alle waren sehr zufrieden. 

 

Nachlese Frühlingsfest  

Kurz nach dem Osterfeuer (1 Woche später) fand unser Frühlingsfest oder 

1000-Tulpen–Fest statt. In diesem Jahr war es schon wegen der späten 

Jahreszeit besonders schwer, die große Anzahl von Tulpen zu bekommen. 

Es ist uns aber auch diesmal wieder gelungen, und somit konnten wir allen 

Besucherinnen eine große Freude mit den Tulpen machen. 

 

Wichtiger Hinweis 

Am 17.September findet das Ballonfest an der Altentagesstätte Vogelstr. 

statt. Diese Veranstaltung ist das Nachfolgefest für das in 2010 

durchgeführte „Schachtzeichenfest“. Die Gestaltung dieses Festes wird von 

der VBW, der Altentagesstätte Vogelstr., der Stadt Bochum, der Freiw. 

Feuerwehr, der Kolpingsfamilie, der Sportvereinigung Eppendorf, dem 

Kindergarten Rosendelle und dem Eppendorfer Heimatverein 

vorgenommen. Alle sind recht herzlich eingeladen. Beginn ist um 14.00 

Uhr. Weitere Infos bitte der Presse entnehmen. 

 

Im nächsten Thorpe Blättchen berichten wir u.a. über: 

 -Nachrichten aus Eppendorf 

 -In eigener Sache 

 -Nachlese Oldienacht, Drachenfest und Ernte-und Schlachtefest 

 -Theateraufführungen 
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Aus dem 

Alten Eppendorfer Kochbuch 

 

 

 

Das Kochbuch ist zu beziehen über den  

Eppendorfer Heimatverein e. V. Zum Preis von 20 € 
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Aufnahme von 1953 

Links: Wohn- und Geschäftshaus Neukämper 

Rechts: Metzgerei Riebold (Fremdt) 


